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Thomas Neuhann (München) l Christian Ohrloff (Frankfurt a.M.) l

Duy-Thoai Pham (Berlin) l Clive Peckar (Warrington) l Uwe Pleyer (Berlin) l

Paul-Rolf Preußner (Mainz) l Peter W. Rieck (Berlin) l Klaus G. Riedel (München) l

Klaus Rohrschneider (Heidelberg) l Ulrich Schaudig (Hamburg) l Klaus Schmitz (Düsseldorf) l

Theo Seiler (Zürich) l Berthold Seitz (Homburg) l Siegfried Steffen (Trier) l 

Manfred R. Tetz (Berlin) l Martin Wenzel (Trier) l Christoph Wiemer (Berlin) l

Christoph Winkler von Mohrenfels (München) l
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Peter Wölfelschneider (Dortmund) l
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Deutschsprachige Gesellschaft
für Intraokularlinsen-Implantation,

interventionelle und refraktive Chirurgie

Hauptthemen/Highlights

l IOL’s: asphärisch, multifokal, torisch

l Refraktiv: Hornhaut- und Linsen-Chirurgie      

l Presbyopie: aktuelle Situation, neue Lösungen

l Endophthalmitis: Prophylaxe

l Diagnostik: neue Geräte und Verfahren

l Interventionelle Chirurgie

l Rechtssprechung: „off-lable-use“

l NEU QM: Ergebnis-Dokumentationen

l NEU Update 2009: Retinologische Gesellschaft

Anmeldeschluss für wissenschaftliche Beiträge:

31. Oktober 2008
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Grußwort DGII 2009Grußwort

Sehr verehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,
sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Sie zur 23. Jahrestagung der DGII vom 
26. bis 28. Februar 2009 wieder einmal nach München 
einladen zu dürfen.

Veranstaltungsort ist ein modernes Kongresszentrum, 
das Veranstaltungscenter M,O,C, in München-Freimann.

Zwischen dem M,O,C, und dem Kongresshotel Marriott, sowie
dem benachbarten Hotel Renaissance, wird mit einem
Shuttelbus eine schnelle Verbindung hergestellt. 

Das Programm der DGII führt die Neuerungen der letzten
zwei Kongresse fort. Eine Vielzahl von Kursen und Wet-Labs
werden angeboten, ebenso wie erfolgreiche erweiterte Kurs-
und Vortragsangebote für die Schwestern und das ophthal-
mologische Assistenzpersonal.

Die Katarakt- und refraktive Chirurgie in ihrer gesamten
Spannbreite mit hoch wissenschaftlichen Untersuchungen,
als auch mit der klinischen Umsetzung, wird Ihnen ange-
boten. Neu aufgenommen in das Programm wurde das
Qualitäts-Management bis hin zur Ergebnis-Dokumentation.
Ein zusätzliches Symposium als Update 2009 wird von der
Retinologischen Gesellschaft gestaltet.

München hat soeben den 850. Geburtstag gefeiert und zeigt
sich wie immer als eine Stadt der Sehenswürdigkeiten, der
Kultur, der Technik und Wissenschaft und einer intensiven
Kongressaktivität. Am Freitag wird eine Exklusivführung
durch das neu eingerichtete BMW-Museum angeboten. 
Dies alles zusammen soll für Sie Anreiz sein, einige interes-
sante Tage in der bayrischen Landeshauptstadt zu verbringen.

Zum DGII-Gesellschaftsabend, laden wir Sie in eine besondere,
außergewöhnliche Welt, in die BMW-Welt ein. Wir sind sicher,
dass Sie dort entspannte Stunden im Kreise von Kolleginnen
und Kollegen sowie von Freunden verbringen können. 

Wir hoffen, Sie im Februar 2009 in München mit einem 
herzlichen „Grüß Gott“ begrüßen zu dürfen.

Ihre

Prof. Dr. Dr. Ekkehard W. Fabian 
Tagungspräsident

Prof. Dr. Thomas Kohnen
Präsident der DGII
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Allgemeine Hinweise DGII 2009Allgemeine Hinweise

DGII-Tagungsort: M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40
D-80939 München (Freimann)
www.moc-muenchen.de

Kongressleitung: Prof. Dr. Dr. Ekkehard W. Fabian
Augenzentrum MVZ Rosenheim 
Bahnhofstraße 12, D-83022 Rosenheim
Telefon: (+49) 8031 / 3 89 50-28
Fax:     (+49) 8031 / 3 89 50-38
E-Mail: Sekretariat@AugenCentrum.de

DGII-Infoline: (+49) 211 / 53 70 292

Kongress- Congress-Organisation Gerling GmbH
Organisation: Werftstraße 23, D-40549 Düsseldorf
(Anmeldung, Hotelvermittlung, Telefon: (+49) 211 / 59 2244
Industrieausstellung, Fax:     (+49) 211 / 59 35 60
DGII-Mitgliederverwaltung) E-Mail: info@congresse.de, Internet: www.congresse.de

Verkehrs- 5 Fußminuten zur U-Bahn, 12 U-Bahn-Minuten zur Stadtmitte
anbindung: Direkter Autobahnanschluss A 9

20 Autominuten zum Flughafen
kostenpflichtige Tiefgaragenplätze im Haus
Siehe auch Seiten 26 und 29 

Dauer des Feitag, 27. Februar 2009 8:00 Uhr Ý 18:00 Uhr
DGII-Kongresses: Samstag, 28. Februar 2009 8:00 Uhr Ý 18:00 Uhr 

Wet-Lab’s & Kurse Donnerstag, 26. Februar 2009
Freitag, 27. Februar 2009
M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

außer Ultraschall-Kurs Praxis: Klinik und Poliklinik 
für Augenheilkunde Klinikum rechts der Isar, 
Technische Universität München
Ismaninger Straße 22, 81675 München

Pflegepersonal: Samstag, 28. Februar 2009
9:00 Uhr Ý 16:00 Uhr

Industrie- Freitag, 27. Februar 2009 8:00 Uhr Ý 18:00 Uhr
Ausstellung: Samstag, 28. Februar 2009 8:00 Uhr Ý 16:30 Uhr

Kongresssprache: Deutsch

Die DGII im Internet mit Online-Teilnahme-Anmeldemöglichkeit:
http:\\www.dgii.org
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Allgemeine Hinweise DGII 2009Allgemeine Hinweise

Kongressgebühren für die Jahrestagung der DGII 
(auch für Vortragende ohne besondere Einladung):
Ermäßigte Gebühren nur bei verbindlicher Anmeldung vor
dem 31. Dezember 2008:

* Eine Bescheinigung muss der Anmeldung beiliegen, da ansonsten der
normale Gebührensatz erhoben wird.

Die Kongress- beinhaltet die Kaffeepausen und das Abstraktheft. 
gebühr Der DGII Kongress-Band ist nicht in der Tagungsgebühr 

enthalten! 
Er wird den DGII-Mitgliedern kostenlos nach der Jahres-
tagung zugesandt.

Die Gebühren für die Wet-Lab’s, Kursveranstaltungen
und Rahmenprogramme entnehmen Sie bitte den 
einzelnen Beschreibungen.

Mittagessen müssen  g e s o n d e r t  auf beiliegen-
der Anmeldung zum Preis von 3 15,— bestellt werden.

Zahlungsmittel: Eurocard, MasterCard, VISA Card, American Express

Ihre Anmeldung erbitten wir schriftlich, per Fax oder online:
www.dgii.org. 
Ihre Anmeldung ist verbindlich.

2-Tageskarte Tageskarte
Anmeldung                      bis 31.12.2008 ab 31.12.2008 bis 31.12.2008 ab 31.12.2008

Mitglied Euro 115,- Euro 130,- Euro 90,- Euro 105,-
Niedergelassene, Chef- u. OA

Mitglied frei Euro 20,- frei Euro 15,-
Assistenzarzt

Nichtmitglied Euro 160,- Euro 175,- Euro 125,- Euro 140,-
Niedergelassene, Chef- u. OA

Nichtmitglied Euro 90,- Euro 105,- Euro  65,- Euro   80,-
Assistenzarzt*

Student*, Euro 50,- Euro   65,- Euro  35,- Euro   50,-
Arzt o. Anstellung*

Pflegepersonal* Euro 40,- Euro 55,- Euro 30,- Euro 45,-
Zur Teilnahme am kompletten Programm für das
Pflegepersonal genügt eine Tageskarte am Samstag
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Wichtig:
Anmeldebestätigungen mit Angabe der Kongress-Konto-Nummer werden versandt!
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Allgemeine Hinweise DGII 2009Allgemeine Hinweise

Stornierungen müssen bis spätestens 23. Februar 2009 schriftlich 
(Fax: +49 211 / 59 35 60) erfolgen. Auf jeden Fall wird eine
Bearbeitungspauschale von 1 25,– fällig. 
Bei Rücktritt nach dem 23. Februar 2009 oder Nichtanwesen-
heit während der Tagung ist der gesamte Kongressbeitrag zu
zahlen.

Eine Nachmeldung garantiert weder die Teilnahme am Mittagessen,
vor Ort noch die Beteiligung an den Rahmenprogrammen!

Hotel: Eine Auflistung von Hotels entnehmen Sie bitte dem
Anmeldeformular oder der Onlineanmeldung unter 

www.dgii.org

Verteilerkreis der Alle Mitglieder der DGII, DGII-Teilnehmer der Vorjahre,  
Einladung: Augenärzte aus Bayern und Österreich, Kliniken in

Deutschland und den europäischen Nachbarländern.
Zusätzliche Exemplare erhalten Sie durch die:
Congress-Organisation Gerling GmbH
Werftstraße 23, D-40549 Düsseldorf
Tel.: (+49) 211 / 59 2244
Fax: (+49) 211 / 59 35 60
E-Mail: info@congresse.de

CME- Sämtliche DGII-Jahrestagungen, Kurse und Wet-Labs
Zertifizierungen: werden zertifiziert zum Fortbildungsdiplom.

Unser Tipp: Speichern Sie Ihre EFN-Nummer in Ihrem Mobiltelefon!

Reisestipendien: Zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses können
Reisestipendien zur Tagung nach München, zur ESCRS 2009
nach Barcelona oder zur DGII Tagung 2010 in Köln 
(Pauschal 1 250,–) beim Sekretär der DGII beantragt werden. 
Formlose Anträge mit Angabe der Reisekosten und drei
Publikationen des Antragstellers (Sonderdrucke) richten Sie
bitte an die Adresse des Sekretärs der Gesellschaft:
Prof. Dr. Gerd U. Auffarth
Universitäts-Augenklinik
Im Neuenheimer Feld 400, D-69120 Heidelberg
Telefon: (+49) 62 21/56-66 95, Fax: (+49) 62 21/56-17 26
E-Mail: sekretaer@dgii.org

Änderungen, Irrtümer und Druckfehler sind vorbehalten.
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Wichtige Hinweise für Vortragende DGII 2009Wichtige Hinweise für Vortragende

Anmeldungen von Wir bitten Sie, sich mit dem Anmeldeformular ebenfalls
Vortragenden- und anzumelden und ggf. die entsprechende Bescheinigung 
Co-Referenten: beizulegen.

Anmeldungsschluss bis spätestens Freitag, 31. Oktober 2008
wissenschaftlicher 
Beiträge

Voraussetzung für die Annahme von 
wissenschaftlichen Beiträgen

ist die Onlineübermittlung über www.dgii.org

Bitte benutzen Sie keine Sonderzeichen, andernfalls senden
Sie uns bitte neben Ihrer Internetvortragsanmeldung einen
Ausdruck per Fax: (+49) 211 /59 35 60 zu.

Gliederung des eingereichten Vortrages:
Thema, Autoren, Hintergrund, Methoden, Ergebnisse,
Schlussfolgerung.

Abstraktheft: Die eingereichten Zusammenfassungen erscheinen als 
zitierfähiges Abstrakt und werden als Arbeitsgrundlage 
zum Kongressbeginn ausliegen.
Es ist deshalb zwingend erforderlich, eine strukturierte
Zusammenfassung (Titel, Autoren, Adresse, Fragestellung,
Methodik, Ergebnisse, Schlussfolgerungen) abzugeben. 
Die eingereichten Zusammenfassungen werden unverändert
zur Drucklegung übernommen. Formal nicht ausreichende
oder verspätet eingereichte Anmeldungen müssen abgelehnt
werden. 

voraussichtliche Referat: 15 Minuten (oder nach Vereinbarung )
Vortragszeiten:

Vortrag: 7 Minuten + 2 Min. Diskussion

Kurzvortrag: 5 Minuten + 2 Min. Diskussion

Posterpräsentation 
mit Kurzvortrag: 2 Minuten (keine Diskussion)

Videofilm: max. 10 Minuten
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Kongressband: Desweiteren erscheint nach Kongressende der Kongressband
der DGII.
Hierfür verpflichtet sich jeder Vortragende zur Erstellung
einer Schriftfassung seines Vortrages.
Diese soll möglichst während des Kongresses an der
Registration abgegeben werden. In Einzelfällen kann jedoch
eine Nachlieferung erfolgen bis spätestens
31. März 2009 an:   Prof. Dr. Gerd U. Auffarth

Universitäts-Augenklinik
Im Neuenheimer Feld 400
D-69120 Heidelberg
E-Mail: sekretaer@dgii.org

Der Vortrag muss ein Originalbeitrag sein, der erstmals 
veröffentlicht wird.

Die Demonstration eignet sich vor allem für die Publikation
einer Kasuistik.

Das Poster ist geeignet für die Präsentation von beispiels-
weise vorläufigen, ersten Ergebnissen einer laufenden Studie,
neuen Instrumenten, Geräten. 
Die Poster können als Kurzvortrag mit ca. 2 – 4 PowerPoint
Folien vorgestellt werden. 
Die Veröffentlichung einer Schriftfassung ist wie vorgegeben
möglich.

Der Videofilm ist besonders zur Darstellung operativer
Techniken geeignet.

Prämierungen:
Die besten wissenschaftlichen Beiträge werden prämiert.

Wichtige Hinweise für Vortragende DGII 2009Wichtige Hinweise für Vortragende
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Wichtige Hinweise für alle Teilnehmer DGII 2009Wichtige Hinweise für alle Teilnehmer

DGII-Mitglieder- Samstag, 28. Februar 2009
versammlung: Voraussichtliche Tagesordnung:

1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Bericht des Präsidenten
3. Bericht des Sekretärs
4. Bericht des Schatzmeisters
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Vorstandswahlen
8. Ort und Wahl der nächsten Kongresse
9. Verschiedenes

Neumitgliedschaft Für ermäßigte Teilnahmegebühren zum bevorstehenden 
zur D G I I: Kongress müssen die Beitrittsmodalitäten  v o r  Tagungs-

beginn abgeschlossen sein.
Bitte fordern Sie daher rechtzeitig eine Beitrittserklärung 
mit dem entsprechenden Formular im hinteren Teil 
dieser Einladung oder online unter www.dgii.org an!

DGII-Fragebogen: Im Dezember 2008 werden wieder die obligaten FRAGEBOGEN
zum Operationsverhalten versandt. 
Wir bitten Sie dringendst, diese auszufüllen und entweder an
Prof. Dr. Martin Wenzel, Augenklinik Petrisberg
Max-Planck-Straße 14-16, D-54296 Trier
E-Mail: info@augenklinik-petrisberg.de

oder an die

Congress-Organisation Gerling GmbH
Werftstraße 23, D-40549 Düsseldorf
zurückzuschicken.
Diese Daten liefern nicht nur einen interessanten Überblick,
sondern ermöglichen für jeden Operateur die eigene 
Standortbildung.
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Inhalt: Durch die Entwicklung neuer Medikamente bzw. die 
klinischen Erfahrungen, die mit Wirkstoffen bekannter
Wirkstoffgruppen auf die altersabhängige Makula-
degeneration (AMD) gemacht wurden, ist eine Zunahme
von Medikamentenapplikationen ins oder direkt ans Auge
festzustellen. Im Kurs werden daher in Anlehnung an 
die Empfehlungen des DOG und des BVA die korrekten
Injektionstechniken vorgestellt und geübt. 
Weitere Aspekte, wie Komplikationen, Komplikations-
management und medikolegale Besonderheiten werden
erläutert. Ein Ausblick auf zukünftige interventionelle
Techniken wird vorgestellt.

Leitung: Prof. Dr. Manfred R. Tetz (Berlin) 

Zeit: Donnerstag, 26. Februar 2009
16:00 Uhr – 18:00 Uhr

Ort: M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Teilnehmerzahl max. 20 Personen

Preis: Anmeldung vor dem 31.12.2008 nach dem 31.12.2008
DGII-Mitglieder: 1 60,– 1 70,–
Nichtmitglieder: 1 70,– 1 80,–

Eine Teilnahme kann unabhängig vom DGII-Kongress-Besuch sein. 

Eine Teilnahme ist nur bei Vorausbezahlung möglich!

Kurse & Wet-Labs DGII 2009Kurse & Wet-Labs

Kurs+Wet-Lab 1
Techniken der IVOM:
Aktuelle und zukünftige Techniken
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Inhalt: Aus der Viscocanalostomie hat sich über die 360°-
Viscocanalostomie konsequenterweise jetzt die Kanalo-
plastik weiterentwickelt.
Im Kurs werden die Techniken der Verfahren, sowie das
notwendige Instrumentarium zur sicheren Durchführung
gezeigt. Klinische Ergebnisse sowie die wichtigsten
Anhaltspunkte für die Vor- und Nachbetreuung werden
vermittelt.

Leitung: Prof. Dr. Manfred R. Tetz (Berlin)

Referenten: Prof. Dr. Norbert Körber (Köln)
Dr. Clive Peckar (Warrington)
Dr. Holger Bull (Groß Pankow)

Zeit: Freitag, 27. Februar 2009
12:00 Uhr – 14:30 Uhr

Ort: M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Teilnehmerzahl max. 20 Personen

Preis: Anmeldung vor dem 31.12.2008 nach dem 31.12.2008
DGII-Mitglieder: 1 80,– 1 90,–
Nichtmitglieder: 1 90,– 1 100,–

Eine Teilnahme kann unabhängig vom DGII-Kongress-Besuch sein. 

Eine Teilnahme ist nur bei Vorausbezahlung möglich!

Kurse & Wet-Labs DGII 2009Kurse & Wet-Labs

Kurs+Wet-Lab 2
Viscocanalostomie,
Viscocanaloplastik
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Inhalt: Ein wichtiger Bestandteil in der Ophthalmochirurgie 
ist das Nähen von Haut, Lid, Sklera etc. Gerade in der
Augenheilkunde werden feste Nahtmaterialien benutzt.
Der Kurs gibt dem Assistenzarzt die Möglichkeit an
Schweineohren und anderen Modellen Nahttechniken 
zu erlernen und zu erproben.

Theorie: l Nahtmaterial
l Nadeln
l Techniken

Praxis: Praktische Übungen an künstlicher Haut 
sowie an Schweineohren

Leitung: Dr. Andrej Wolf (Trier)
Mario Köpke (Trier)

Zeit: Freitag, 27. Februar 2009
15:00 Uhr – 16:30 Uhr

Ort: M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Teilnehmerzahl max. 14 Personen

Preis: Anmeldung vor dem 31.12.2008 nach dem 31.12.2008
DGII-Mitglieder 1 30,— 1 40,—
Nichtmitglieder 1 40,— 1 50,—

Mit freundlicher Unterstützung der Firma 

Eine Teilnahme kann unabhängig vom DGII-Kongress-Besuch sein. 

Eine Teilnahme ist nur bei Vorausbezahlung möglich!

Kurse & Wet-Labs DGII 2009Kurse & Wet-Labs

Kurs 3
Chirurgischer Näh-Kurs

Speziell für Assistenzärzte



Kurs-Themen: l Schnitttechniken
l Kapsulorhexis
l Phakoemulsifikation
l IOL-Implantation

Wet-Lab-Themen: l Handhabung der Phakogeräte
l Grundschritte der Phako und IOL-Implantation

Leitung: Prof. Dr. Norbert Körber (Köln)

Referenten: Prof. Dr. Gerd U. Auffarth (Heidelberg)
Priv. Doz. Dr. Mike P. Holzer (Heidelberg)
Prof. Dr. Klaus Rohrschneider (Heidelberg)
Priv. Doz. Dr. Klaus Schmitz (Düsseldorf)

Zeit: Donnerstag, 26. Februar 2009 
13:30 Uhr – 14:00 Uhr (Theorie)
14:00 Uhr – 17:30 Uhr (Operatives Wet-Lab)

Ort: M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Teilnehmerzahl max. 16 Personen  

Preis: Anmeldung vor dem 31.12.2008 nach dem 31.12.2008
DGII-Mitglieder: 1 110,– 1 120,–
Nichtmitglieder: 1 120,– 1 130,–

Eine Teilnahme kann unabhängig vom DGII-Kongress-Besuch sein. 

Eine Teilnahme ist nur bei Vorausbezahlung möglich!

Kurse & Wet-Labs DGII 2009Kurse & Wet-Labs

Kurs+Wet-Lab 4
Phakoemulsifikation (Basis- und Aufbau-Kurs)

14



Themen: In diesem interaktiven Kurs wird das prä- und intraopera-
tive Vorgehen bei der refraktiven Chirurgie besprochen. 
Im Einzelnen werden folgende Themen behandelt:
l Patientenselektion und -Vorbereitung
l Grundlagen der refraktiven Chirurgie

LASIK und Oberflächenbehandlung 
(PRK, LASEK, Epi-Lasik)

l Mikrokeratome
l LASIK-OP (Vorbereitung, Durchführung, Komplikationen)
Eigene Fälle können diskutiert werden.

Leitung: Prof. Dr. Gernot I. W. Duncker (Halle/S.)

Referenten: Dr. Klaus Ditzen (Weinheim) 
Dr. Christoph Wiemer (Berlin)
Priv. Doz. Dr. Christopher Wirbelauer (Berlin) 

Zeit: Donnerstag, 26. Februar 2009
14:00 Uhr – 16:00 Uhr (Theorie)
16:00 Uhr – 18:00 Uhr (Operatives Wet-Lab)

Ort: M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Teilnehmerzahl max. 50 Personen

Preis: Anmeldung vor dem 31.12.2008 nach dem 31.12.2008
DGII-Mitglieder: 1 120,– 1 130,–
Nichtmitglieder: 1 130,– 1 140,–

Eine Teilnahme kann unabhängig vom DGII-Kongress-Besuch sein. 

Eine Teilnahme ist nur bei Vorausbezahlung möglich!

Kurse & Wet-Labs DGII 2009Kurse & Wet-Labs

Kurs+Wet-Lab 5
KRC-Refraktive Chirurgie (Basis-Kurs)

15
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Themen: l Aberroskopie und wellenfrontgeführte 
excimerchirurgische Verfahren

l Phake Intraokularlinsen und Komplikationen
l Refraktiver Linsenaustausch 
l Sekundäroperationen
l Komplikationsmanagement

Leitung: Prof. Dr. Thomas Kohnen (Frankfurt/Main)

Referenten: Prof. Dr. Dr. Ekkehard W. Fabian (Rosenheim)
Prof. Dr. Markus Kohlhaas (Dortmund)
Prof. Dr. Thomas Neuhann (München)
Prof. Dr. Dr. Theo Seiler (Zürich)

Zeit: Samstag, 28. Februar 2009
13:00 Uhr – 16:00 Uhr

Ort: M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Teilnehmerzahl max. 50 Personen

Preis: Anmeldung vor dem 31.12.2008 nach dem 31.12.2008
DGII-Mitglieder: 1 110,– 1 120,–
Nichtmitglieder: 1 120,– 1 130,–

Eine Teilnahme kann unabhängig vom DGII-Kongress-Besuch sein. 

Eine Teilnahme ist nur bei Vorausbezahlung möglich!

Kurse & Wet-Labs DGII 2009Kurse & Wet-Labs

Kurs 6
KRC-Refraktive Chirurgie (Aufbau-Kurs)



Inhalt: l Praktische Verbesserungen für Routine-Phaco-Technik:
Koaxiale Mikrophako durch 1.6mm Inzisionen

l Spezielle Fälle – Spezielle Lösungen
l Management dislozierter Hinterkammerlinsen

Leitung: Prof. Dr. Duy-Thoai Pham (Berlin) 

Referenten: Prof. Dr. Jochen Kammann (Unna)
Prof. Dr. Thomas Kohnen (Frankfurt/Main) 
Prof. Dr. Rupert M. Menapace (Wien)

Zeit: Samstag, 28. Februar 2009
10:00 Uhr – 12:00 Uhr

Ort: M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Teilnehmerzahl max. 50 Personen

Preis: Anmeldung vor dem 31.12.2008 nach dem 31.12.2008
DGII-Mitglieder: 1 30,– 1 40,–
Nichtmitglieder: 1 50,– 1 60,–

Kurse & Wet-Labs DGII 2009Kurse & Wet-Labs

Kurs 7
Kataraktchirurgie perfektionieren

Eine Teilnahme kann unabhängig vom DGII-Kongress-Besuch sein. 

Eine Teilnahme ist nur bei Vorausbezahlung möglich!

17



Thema: Diagnostik und Biometrie in der Augenheilkunde gemäß
der Richtlinien der KBV, anerkannt von der DEGUM 

Eine Teilnahme am Ultraschallabschlusskurs kann nur
nach vorheriger Teilnahme an einem Grund- und
Aufbaukurs (Zeit-Intervall vom Grundkurs mindestens 
9 Monate) sowie der unter Supervision erbrachten 
250 Patientenuntersuchungen erfolgen. 
Teil 1 und 2 kann nur geschlossen belegt werden!

Seminarleiter: Prof. Dr. Stefan Clemens (Greifswald) 
Priv. Doz. Dr. Ulrich Fries (Bonn)

Referenten: Prof. Dr. Rudolf F. Guthoff (Rostock)
Priv. Doz. Dr. rer. nat. Wolfgang Haigis (Würzburg) 
Dr. Christian Mayer (München)
Dr. med. Dipl. Phys. Klaus Mengedoht (Gütersloh)
Dr. Christoph Winkler von Mohrenfels (München)

Teil 1 Klinikum rechts der Isar
Klinik und Poliklinik für Augenheilkunde

Praxis: Ismaninger Straße 22, D-81675 München

Zeit: Donnerstag, 26. Februar 2009
9:30 Uhr – 18:30 Uhr 

Teil 2 M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Theorie: Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Zeit: Freitag, 27. Februar 2009
8:00 Uhr – 12:00 Uhr

Teilnehmerzahl max. 30 Personen  

Preise: Nichtmitglieder: DGII-Mitglieder:
Fachärzte: 1 170,– 1 155,–
Ass. Ärzte* 1 140,– 1 130,–
(inklusive Zertifizierung, Abschlussprüfung, Kaffeepausen, Mittagessen)

* Eine Bescheinigung muss der Anmeldung beiliegen, da ansonsten der
normale Gebührensatz gebucht wird.

Eine Klinik-Bescheinigung muss bereits der Anmeldung beiliegen!

Eine Teilnahme kann unabhängig vom DGII-Kongress-Besuch sein. 

Eine Teilnahme ist nur bei Vorausbezahlung möglich!

Kurse & Wet-Labs DGII 2009Kurse & Wet-Labs

Kurs 8
Ultraschall (Abschlusskurs)

18



Themen: l Längenmessungen am Auge mit Hilfe von Ultraschall-
und optischen Verfahren

l Ermittlung der Brechkraft der IOL mit aktuellen
Formeln und Verfahren

l Berechnung von Sonderlinsen (MIOL, PIOL, TIOL, …)
l IOL-Berechnung bei Problemaugen
l Optimierung des refraktiven Ergebnisses

Synopsis: Die zunehmende Bedeutung der refraktiven Chirurgie in
den letzten Jahren hat die Anforderungen an eine exakte
Berechnung der Kunstlinsenbrechkraft weiter ansteigen
lassen. Multifokallinsen (MIOL), phake (PIOL), torische
(TIOL), potentiell akkommodative (AIOL) und asphärische
Linsen, clear lens extractions und IOL-Implantationen
nach hornhautrefraktiven Eingriffen stellen neue Heraus-
forderungen für die klinische Messtechnik wie auch für
die Berechnungsalgorithmen dar.
Der Kurs umfasst einen Grundriss der biometrischen und
optischen Grundlagen der Kunstlinsen-Berechnung und
geht dann auf Speziallinsen und biometrische Problem-
fälle ein. Dabei wird neben der klassischen Ultraschall-
Biometrie insbesondere auch die Laserinterferenz-
Biometrie mit ihren Möglichkeiten und Grenzen behandelt.
Weiter wird ausführlich auf Maßnahmen zur Optimierung
des refraktiven Ergebnisses eingegangen.

Leitung: Priv. Doz. Dr. rer. nat. Wolfgang Haigis (Würzburg)

Zeit: Freitag, 27. Februar 2009
11:00 Uhr – 13:00 Uhr

Ort: M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Teilnehmerzahl max. 50 Personen

Preis: Anmeldung vor dem 31.12.2008 nach dem 31.12.2008
DGII-Mitglieder: 1 30,– 1 40,–
Nichtmitglieder: 1 50,– 1 60,–

Kurse & Wet-Labs DGII 2009Kurse & Wet-Labs

Kurs 9
Biometrie und IOL-Berechnung

Eine Teilnahme kann unabhängig vom DGII-Kongress-Besuch sein. 

Eine Teilnahme ist nur bei Vorausbezahlung möglich!
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Inhalt: Dieses Phako-Wet-Lab soll Schwestern die Gelegenheit
geben sich in die Situation des Chirurgen zu versetzen. 
Was häufig in der Routine einfach aussieht, ist oft viel
schwieriger als gedacht. Das Wet-Lab wird wie ein 
Arzt-Wet-Lab durchgeführt und gibt den Schwestern 
die Möglichkeit, an Schweineaugen alle Schritte der
Kataraktoperation zu üben.

Leitung: Prof. Dr. Gerd U. Auffarth (Heidelberg) 
Priv. Doz. Dr. Mike P. Holzer (Heidelberg)

Zeit: Freitag, 27. Februar 2009
15:30 Uhr – 17:00 Uhr

Ort: M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Teilnehmerzahl max. 16 Personen 

Preis: Anmeldung vor dem 31.12.2008 nach dem 31.12.2008
1 60,— 1 70,—

Eine Teilnahme kann unabhängig vom DGII-Kongress-Besuch sein. 

Eine Teilnahme ist nur bei Vorausbezahlung möglich!

Kurse & Wet-Labs für OP-Schwestern & Assistenzpersonal DGII 2009Kurse & Wet-Labs für OP-Schwestern & Assistenzpersonal

Kurs+Wet-Lab 10
Phakoemulsifikation 
für OP-Schwestern

20



Programm:
09:00 – 09:45

09:45 – 10:30

10:30 – 10:45

10:45 – 11:30

11:30 –12:15

12:15 – 13:30

13:30 – 14:15

14:15 – 15:00

15:00 – 15:15

15.15 – 16:30

16:30

Eine Teilnahme kann unabhängig vom DGII-Kongress-Besuch sein. 

Eine Teilnahme ist nur bei Vorausbezahlung möglich!

CJK / vCJK unter besonderer
Berücksichtigung der
Instrumentenaufbereitung

Grundlagen der Desinfektion
l Grundbegriffe 
l Desinfektionsmittel / Anwendung
l Sinnvolle Reinigung / Desinfektion

Sterilisationsverfahren
l Physikalische Grundlagen 
l Dampf & Heißluft
l Physikalisch-chemische

Sterilisationsverfahren

Risikoklassifizierung an Hand praktischer
Übungen unter Berücksichtigung von
Besonderheiten bei der Aufbereitung von
ophthalmologischen OP-Instrumenten

Qualitätsmanagement 
im Gesundheitswesen

Schriftliche Prüfung 
(Multiple Choice und Antwortfragen)

Ergebnisbekanntgabe
Ausstellen der Teilnahmebescheinigung
Abschlussdiskussion

Ende 2. Tag

Begrüßung 
mit Vorstellung der Seminarinhalte
Rechtliche Rahmenbedingungen

Infektionslehre
l Mikrobiologie
l Immunmechanismen
l Nosokomiale Infektionen

Spezielle Praxishygiene
l Personalhygiene
l Bauliche Vorgaben
l Richtlinien

Erstellung von Hygieneplänen

RKI-Richtlinie „Anforderungen an die
Aufbereitung von Medizinprodukten”

Aufbau und Ablauforganisation 
der ZSVA

Instrumenten- und Materialkunde
l Aufbereitung von Anästhesiematerial
l Packmittel
l Packorganisation
l Praktische Übungen

Ende 1. Tag

Kurse & Wet-Labs für OP-Schwestern & Assistenzpersonal DGII 2009Kurse & Wet-Labs für OP-Schwestern & Assistenzpersonal

Kurs 11
Sterilgutassistenten
Weiterbildung zum Sterilgutassistenten für ophthalmologisch operierende Praxen gemäß 
§ 4 (3) MPBetreibV für die Instandhaltung von Medizinprodukten in der Ärztlichen Praxis 

Zeit: Donnerstag, 26. Februar 2009 9:00 Uhr – 16:30 Uhr
Freitag, 27. Februar 2009 9:00 Uhr – 16:30 Uhr

Ort: M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Teilnehmerzahl min. 15 Personen / max. 30 Personen

Preis: Anmeldung vor dem 31.12.2008 nach dem 31.12.2008
1 330,— 1 360,—

1. Tag 2. Tag

21



Samstag, 28. Februar 2009
von 9:00 Uhr bis ca. 16:00 Uhr

M,O,C, Veranstaltungs- und Ordercenter
Lilienthalallee 40, D-80939 München (Freimann)

Themen und Referenten

Grundbegriffe und Basiswissen in der Kataraktchirurgie
Prof. Dr. Gerd U. Auffarth (Heidelberg)

Viele Methoden, viele Linsen
Dr. Simone Lücking (Dortmund)

Instrumentenaufbereitung in Theorie und Praxis
Monika Abendroth (Bad Rothenfelde)

Das trockene Auge
Dr. Christina Jacobi (Erlangen)

Cornea cross-linking (Hornhautvernetzung)
Prof. Dr. Markus Kohlhaas (Dortmund)

Indikationen und OP-Techniken bei Operationen 
an schrägen Augenmuskeln

Dr. Peter Wölfelschneider (Dortmund) 

Indikationen und Technik der Pars Plana Vitrektomie
Vergleich 20 – 23 – 25 gauge

Prof. Dr. Dr. Chris P. Lohmann, (München)

Plastische und rekonstruktive Lidchirurgie
Prof. Dr. Klaus G. Riedel, A. Mammen (München)

Tumorchirurgie mit HNO-Beteiligung
Priv. Doz. Dr. Ulrich Schaudig (Hamburg)

Leitung: Elisabeth Gladisch, Leitende OP-Schwester der Augenklinik St. Johannes-Hospital 
Johannesstraße 9-11, D-44137 Dortmund
Tel.: +49 231 / 1843 2665, Fax: +49 231 / 1843 2508
E-Mail: elisabeth.gladisch@joho-dortmund.de
und
Cornelia Hintermeier, Augenzentrum MVZ Rosenheim
Bahnhofstraße 12, D-83022 Rosenheim
Tel.: +4980 31/3 89 50-0, Fax: +49 80 31/3 89 50-38
E-Mail: augenwinkel@arcor.de

Preise siehe Allgemeine Hinweise.

PROGRAMMPROGRAMM
für das Pflegepersonalfür das Pflegepersonal
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Rahmenprogramm DGII 2009Rahmenprogramm

Donnerstag Begrüßungsabend 
26. Februar 2009 Hotel Marriott München
ab 19:45 Uhr Berliner Straße 93, D-80805 München

Frei, jedoch anmeldepflichtig

Freitag Stadtrundfahrt 
27. Februar 2009 Zu Beginn fahren Sie auf den Olympia-Turm, um dann in
10:00 Uhr – 13:00 Uhr einer 3-stündigen Fahrt einen ausführlichen Überblick der
Treffpunkt: Münchner Prachtstraßen und -Plätze zu gewinnen. Die Route
DGII-Registration führt Sie über den Odeonsplatz mit der Feldherrnhalle,
M,O,C, entlang der Maximilian-, Ludwig- und Prinzregentenstraße 

mit ihren bedeutenden Bauwerken und Museen, zum
Friedensengel über den Max-Weber-Platz – das
Deutsche Museum, vorbei am Viktualienmarkt –
dem „Stachus“ über die 3 Pinakotheken mit der
Endstation: „Dallmayr“ oder „Käfer“, oder einem
Valentin-Musäums-Besuch (Tal 50) mit einer
Brotzeit im urgemütlichem Turmstüberl bei Dult-
Atmosphäre im Isartor nahe dem Marienplatz, oder,
oder…

Preis pro Person 3 15,—

Empfehlungen:
Residenz München: Schatzkammer und Altes Residenztheater
(Cuvilliés-Theater), Residenzstraße 1

Museen: 
• Alte Pinakothek, Barer Straße 27 
• Neue Pinakothek, Barer Straße 29
• Pinakothek der Moderne,

Barer Straße 40
• Bayerisches

Nationalmuseum,
Prinzregentenstraße 3

• Museum Villa Stuck,
Prinzregentenstraße 60

• Deutsches Museum,
Museumsinsel 1

Kirchen:
• Asamkirche, Sendlinger Straße 2
• Dom, Frauenplatz 1
• Heiliggeistkirche, Tal 77
• Insider Tipp: Müller’sches Volksbad, Rosenheimer Straße 1

23



Rahmenprogramm DGII 2009Rahmenprogramm

Freitag Besuch 
27. Februar 2009 im BMW-Museum
14:30 Uhr – 16:00 Uhr Exklusivführung 
Treffpunkt: (Maximal 
DGII Registration M,O,C, 15 Teilnehmer)

Preis pro Person:
3 15,—

Freitag DGII-Gesellschaftsabend
27. Februar 2009 in der BMW Welt, Am Olympiapark 1
20:00 Uhr D-80809 München 

Die Gruppe „Junge, junge“, ausgezeichnet mit „Magic Master
of Orginality“ zeigt Ihnen Zauberkunst, die Ihnen den Kopf
verdreht.

Für die musikalische Unterhaltung sorgt das Butorac-Ensemble.

Preise pro Person (inkl. Essen und Getränke):
Niedergel.-, Chef- oder O-Ärzte und deren Begleiter, 
Industrie-Teilnehmer 3 60,—
Ass. Ärzte, Pflegepersonal 3 40,—
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Rahmenprogramm DGII 2009Rahmenprogramm

Samstag Schloß Nymphenburg und 
28. Februar 2009 kleiner Altstadtrundgang
10:00 Uhr – 13:30 Uhr Schloss Nymphenburg, die Sommer-
Treffpunkt: residenz der Bayerischen Kurfürsten
umfasst das eindrucks- und Könige, umfasst das eindrucks-
DGII-Registration volle Ensemble barocker Hofhaltung 
M,O,C, und beherbergt eine Reihe bedeuten-

der Sammlungen, wie die legendäre
Schönheitsgalerie König Ludwigs I.,
das Geburtszimmer König Ludwigs
II., den mehrgeschossigen Festsaal
„Steinerne Saal“ mit den Fresken
von J.B. Zimmermann. 

Im Marstall-Museum haben Sie einen nahezu lückenlosen
Überblick über die Porzellankunst der Nymphenburger
Manufaktur. 

Zurück in die Altstadt machen Sie einen kleinen Bummel 
entlang der Maximilianstraße, dem Marienplatz mit 
dem Rathaus, dem Hofbräu-Haus, dem Viktualienmarkt, 
Sie werfen einen Blick in die St. Peters-Kirche und in die
Residenz-Innenhöfe.

Preis p. P. incl. Eintritte 3 20,—
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SchnellbahnnetzSchnellbahnnetz

26

A
m

m
e
r-

S
ta

rn
b

e
rg

e
r

se
e

S
e
e

Is
a

r

P
a
rt

n
er

im

M
a
m

m
en

d
o
rf

M
a
lc

h
in

g

M
a
is

a
ch G
er

n
li

n
d
en

E
st

in
g O
lc

h
in

g

G
rö

b
en

ze
ll

Lo
ch

h
a
u
se

n La
n
g
w

ie
d

P
a
si

n
g

La
im

D
o
n
n
er

sb
er

g
er

-
b
rü

ck
e

H
a
ck

er
-

b
rü

ck
e

H
a
u
p
tb

a
h
n
h
o
f

C
en

tr
a
l

S
ta

ti
o
n

K
a
rl

sp
la

tz
(S

ta
ch

u
s)

M
ar

ie
n
p
la

tz
C
it

y
C
en

te
r

Is
a
rt

o
r

R
o
se

n
h
ei

m
er

P
la

tz
O

st
b
a
h
n
h
o
f

A
lt

o
m

ü
n
st

er

K
le

in
b
er

g
h
o
fe

n

E
rd

w
eg

A
rn

b
a
ch

M
a
rk

t
In

d
er

sd
o
rf

N
ie

d
er

ro
th

S
ch

w
a
b
h
a
u
se

n

B
a
ch

er
n

D
a
ch

a
u

S
ta

d
t

P
et

er
sh

a
u
se

n

V
ie

rk
ir

ch
en

-
E
st

er
h
o
fe

n

R
ö
h
rm

o
o
s

H
eb

er
ts

-
h
a
u
se

n

D
a
ch

a
u

K
a
rl

sf
el

d

A
ll

a
ch

U
n
te

rm
en

zi
n
g

O
b
er

m
en

zi
n
g

Fr
ei

si
n
g

P
u
ll

in
g

N
eu

fa
h
rn

E
ch

in
g

Lo
h
h
o
f

U
n
te

r-
sc

h
le

iß
h
ei

m

O
b
er

-
sc

h
le

iß
h
ei

m

Fe
ld

m
o
ch

in
g

Fa
sa

n
er

ie

M
o
o
sa

ch

Fl
u
g
h
a
fe

n
M

ü
n
ch

en
M

u
n
ic

h
A

ir
p
o
rt

Fl
u
g
h
a
fe

n
B

es
u
ch

er
p
a
rk

H
a
ll

b
er

g
m

o
o
s

Is
m

a
n
in

g U
n
te

rf
ö
h
ri

n
g

Jo
h
a
n
n
es

ki
rc

h
en

E
n
g
ls

ch
a
lk

in
g

D
a
g
lf

in
g

E
rd

in
g

A
lt

en
er

d
in

g

A
u
fh

a
u
se

n

S
t.

K
o
lo

m
a
n

O
tt

en
h
o
fe

n

M
a
rk

t
S
ch

w
a
b
en

P
o
in

g

G
ru

b

H
ei

m
st

et
te

n

Fe
ld

ki
rc

h
en

R
ie

m

B
er

g
a
m

La
im

Le
u
ch

te
n
b
er

g
-

ri
n
g

Tr
u
d
er

in
g

G
ro

n
sd

o
rf

H
a
a
r V

at
er

st
et

te
n

B
a
ld

h
a
m

Zo
rn

ed
in

g

E
g
lh

a
rt

in
g

K
ir

ch
se

eo
n

G
ra

fi
n
g

B
a
h
n
h
o
f

G
ra

fi
n
g

S
ta

d
t

E
b
er

sb
er

g

S
t.

-M
a
rt

in
-S

tr
.

G
ie

si
n
g

P
er

la
ch

N
eu

p
er

la
ch

S
ü
d

N
eu

b
ib

er
g

O
tt

o
b
ru

n
n

H
o
h
en

b
ru

n
n

W
ä
ch

te
rh

o
f

H
ö
h
en

ki
rc

h
en

-
S
ie

g
er

ts
b
ru

n
n

D
ü
rr

n
h
a
a
r

A
yi

n
g

P
ei

ß

G
ro

ß
h
el

fe
n
d
o
rf

K
re

u
zs

tr
a
ß

e

Fa
sa

n
g
a
rt

en

Fa
sa

n
en

p
a
rk

U
n
te

rh
a
ch

in
g

Ta
u
fk

ir
ch

en

Fu
rt

h

D
ei

se
n
h
o
fe

n

S
a
u
er

la
ch

O
tt

er
fi

n
g

H
o
lz

ki
rc

h
en

H
ei

m
er

an
-

p
la

tz

H
a
rr

a
s

M
it

te
rs

en
d
li

n
g

S
ie

m
en

sw
er

ke

S
o
ll

n

G
ro

ß
h
es

se
lo

h
e

Is
a
rt

a
lb

f.

P
u
ll

a
ch

H
ö
ll

ri
eg

el
sk

re
u
th

B
u
ch

en
h
a
in

B
a
ie

rb
ru

n
n

H
o
h
en

sc
h
ä
ft

la
rn

E
b
en

h
a
u
se

n
-S

ch
ä
ft

la
rn

Ic
ki

n
g

W
o
lf

ra
ts

h
a
u
se

n

W
es

tk
re

u
z

Lo
ch

h
am

G
rä

fe
lf

in
g

P
la

n
eg

g

S
to

ck
d
o
rf

G
a
u
ti

n
g

S
ta

rn
b
er

g
N

o
rd

S
ta

rn
b
er

g

P
o
ss

en
-

h
o
fe

n

Fe
ld

a
fi

n
g

Tu
tz

in
g

N
eu

a
u
b
in

g

H
a
rt

h
a
u
s

G
er

m
er

in
g
-

U
n
te

rp
fa

ff
en

h
of

en

G
ei

se
n
b
ru

n
n

G
il

ch
in

g
-

A
rg

el
sr

ie
d

N
eu

g
il

ch
in

g

W
eß

li
n
g

S
te

in
eb

a
ch

S
ee

fe
ld

-
H

ec
h
en

d
o
rf

H
er

rs
ch

in
g

Le
ie

n
fe

ls
st

r.
A

u
b
in

g
P
u
ch

h
ei

m

E
ic

h
en

au

Fü
rs

te
n
-

fe
ld

b
ru

ck

B
u
ch

en
a
u

S
ch

ö
n
-

g
ei

si
n
g

G
ra

fr
a
th

Tü
rk

en
fe

ld

G
el

te
n
d
o
rf

H
a
se

n
b
er

g
l

D
ü
lf

er
st

r.
H

a
rt

h
o
f

A
m

H
a
rt

M
o
o
sa

ch
er

S
t.

-M
a
rt

in
s-

P
la

tz

in
B

a
u

O
b
er

-
w

ie
se

n
fe

ld
O

ly
m

p
ia

-
ze

n
tr

u
m

P
et

u
el

-
ri

n
g

G
eo

rg
-B

ra
u
ch

le
-

R
in

g

W
es

tf
ri

ed
h
o
f

G
er

n
R

o
tk

re
u
z-

p
la

tz
M

a
il

li
n
g
er

-
st

r.
S
ti

g
lm

a
ie

r-
p
la

tz

Fr
a
n
kf

u
rt

er
R

in
g

M
il

b
er

ts
h
o
fe

n

B
o
n
n
er

P
la

tz

S
ch

ei
d
p
la

tz

H
o
h
en

zo
ll

er
n
p
la

tz

Jo
se

p
h
sp

la
tz

Th
er

es
ie

n
-

st
r.

K
ö
n
ig

s-
p
la

tz

G
a
rc

h
in

g
-

Fo
rs

ch
u
n
g
sz

en
tr

u
m

G
a
rc

h
in

g

G
a
rc

h
in

g
-H

o
ch

b
rü

ck

Fr
ö
tt

m
a
n
in

g

K
ie

fe
rn

g
a
rt

en

Fr
ei

m
a
n
n

S
tu

d
en

te
n
st

a
d
t

A
lt

e
H

ei
d
e

N
o
rd

fr
ie

d
h
o
f

D
ie

tl
in

d
en

st
r.

M
ü
n
ch

n
er

Fr
ei

h
ei

t

G
is

el
a
st

r.

U
n
iv

er
si

tä
t

O
d
eo

n
sp

la
tz

Le
h
el

M
a
x-

W
eb

er
-P

l.

A
ra

b
el

la
p
a
rk

R
ic

h
a
rd

-S
tr

a
u
ss

-S
tr

.

B
ö
h
m

er
w

a
ld

p
la

tz

P
ri

n
zr

eg
en

te
n
p
la

tz

La
im

er
P
la

tz
Fr

ie
d
en

h
ei

m
er

S
tr

.

W
es

te
n
d
-

st
r.

P
ar

tn
ac

h
p
la

tz
W

es
tp

a
rk

H
o
lz

a
p
fe

l-
kr

eu
th

H
a
d
er

n
er

S
te

rn

G
ro

ß
-

h
ad

er
n

K
li

n
ik

u
m

G
ro

ß
h
a
d
er

n

A
id

en
b
a
ch

st
r.

M
a
ch

tl
fi

n
g
er

S
tr

.

Fo
rs

te
n
ri

ed
er

A
ll

ee

B
a
sl

er
S
tr

.

Fü
rs

te
n
ri

ed
W

es
t

Th
er

es
ie

n
w

ie
se

Sc
h
w

an
th

al
er

-
h
ö
h
e

O
b
er

se
n
d
li

n
g

Th
a
lk

ir
ch

en
(T

ie
rp

a
rk

)

B
ru

d
er

m
ü
h
ls

tr
.

Im
p
le

rs
tr

.
P
o
cc

is
tr

.
G

o
et

h
ep

la
tz

Se
n
d
li

n
g
er To
r

Fr
au

n
h
o
fe

rs
tr

.
K

o
lu

m
b
u
s-

p
la

tz
Si

lb
er

h
o
rn

-
st

r.
U

n
te

rs
b
er

g
-

st
r.

C
a
n
d
id

p
la

tz

W
et

te
rs

te
in

p
la

tz

S
t.

-Q
u
ir

in
-P

la
tz

M
a
n
g
fa

ll
p
la

tz

K
a
rl

-P
re

is
-P

la
tz

In
n
sb

ru
ck

er
R

in
g

M
ic

h
a
el

ib
a
d

Q
u
id

d
es

tr
a
ß

e

N
eu

p
er

la
ch

Ze
n
tr

u
m

Th
er

es
e-

G
ie

h
se

-A
ll

ee

K
re

il
le

rs
tr

.

Jo
se

p
h
s-

b
u
rg

M
o
o
s-

fe
ld

M
es

se
st

ad
t-

W
es

t M
es

se
st

a
d
t-

O
st

O
E
Z

C
h

in
e
s
is

c
h

e
r

T
u

rm

O
ly

m
p

ia
p

a
rk

R
a
th

a
u

s

D
e
u

ts
c
h

e
s

M
u

s
e
u

m

S
ch

n
el

lb
a
h
n
n
et

z

M
ü
n
ch

en
X
X
L

In
n
en

ra
u
m

A
u
ß

en
ra

u
m

Ta
ri

fz
o
n
en

M
V

V
/S

ta
n
d
:

D
ez

em
b
er

2
0
0
7



Bi
tt

e 
un

be
di

ng
t 

an
kr

eu
ze

n:

m
Ic

h 
be

an
tr

ag
e 

 n
 u

 r
  

di
e 

M
it

gl
ie

ds
ch

af
t 

in
 d

er
 D

GI
I 

(n
or

m
al

e 
Ge

bü
hr

: E
ur

o 
13

5,
–*

/J
ah

r)
m

Ic
h 

be
an

tr
ag

e 
di

e 
M

it
gl

ie
ds

ch
af

t 
in

 d
er

 D
GI

I (
er

m
äß

ig
te

 G
eb

üh
r:

 E
ur

o 
95

,–
* /

Ja
hr

) 
un

d 
ES

CR
S 

(E
ur

o 
10

0,
–

/J
ah

r)

Ti
te

l
Vo

rn
am

e

Na
m

e

In
st

itu
tio

n 
/ 

Pr
ax

is

An
sc

hr
ift

 d
er

 In
st

itu
tio

n/
Pr

ax
is

La
nd

   
   

   
   

   
  P

LZ
 

Or
t

Di
e 

jä
hr

lic
he

n 
Be

itr
ag

sz
ah

lu
ng

en
 w

er
de

n 
im

 L
as

ts
ch

rif
tv

er
fa

hr
en

 o
de

r 
pe

r 
Kr

ed
itk

ar
te

(n
ur

 E
ur

oc
ar

d
/

M
as

te
rC

ar
d 

od
er

 V
IS

A)
ab

ge
bu

ch
t. 

(B
itt

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
 a

nk
re

uz
en

 m
)

La
st

sc
hr

if
t 

(n
ur

 in
 D

eu
ts

ch
la

nd
 m

ög
lic

h)
:

Hi
er

m
it 

er
m

äc
ht

ig
e 

ic
h 

Si
e 

w
id

er
ru

fli
ch

,
di

e 
vo

n 
m

ir 
zu

 e
nt

ric
ht

en
de

n 
Za

hl
un

ge
n

(z
ur

 Z
ei

t 
Eu

ro
 12

0,
-/

18
0,

-*
pr

o 
Ja

hr
 fü

r 
Au

ge
nä

rz
te

)
be

i F
äl

lig
ke

it 
zu

 L
as

te
n 

m
ei

ne
s 

Gi
ro

ko
nt

os
 N

r. 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

be
i _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
(B

an
k)

Ba
nk

le
itz

ah
l: 

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

du
rc

h 
La

st
sc

hr
ift

 e
in

zu
zi

eh
en

.

Da
tu

m
, U

nt
er

sc
hr

ift

Kr
ed

it
ka

rt
en

za
hl

un
g:

Eu
ro

ca
rd

, M
as

te
rC

ar
d 

 
VI

SA
 C

ar
d

Ka
rt

en
nr

.:

Gü
lti

gk
ei

ts
da

ue
r:

St
em

pe
l:

8
"

Ja
hr

es
be

it
ra

g 
de

r 
DG

II:
 E

ur
o 

13
5,

-*

Vo
rt

ei
le

 d
er

 M
it

gl
ie

ds
ch

af
t:

Re
du

zi
er

te
 T

ag
un

gs
-, 

Ku
rs

-, 
W

et
-L

ab
-G

eb
üh

re
n 

un
d

ko
st

en
lo

se
r 

Be
zu

g 
de

s 
Ko

ng
re

ss
ba

nd
es

 d
er

 D
GI

I-
Ja

hr
es

ta
gu

ng
. G

eg
en

 e
in

en
 A

uf
pr

ei
s 

vo
n 

Eu
ro

 6
0,

-
si

nd
 S

ie
 M

itg
lie

d 
in

 d
er

 E
SC

RS
 m

it 
er

m
äß

ig
te

r
Ko

ng
re

ss
ge

bü
hr

 d
er

 E
SC

RS
-Ta

gu
ng

 u
nd

 k
os

te
nl

o-
se

m
 B

ez
ug

 d
er

 E
ur

ot
im

es
 u

nd
 d

es
 J

ou
rn

al
 o

f
Ca

ta
ra

ct
-u

nd
 R

ef
ra

ct
iv

e 
Su

rg
er

y.

Se
kr

et
är

:
De

ut
sc

hs
pr

ac
hi

ge
 G

es
el

ls
ch

af
t 

fü
r 

In
tr

a-
ok

ul
ar

lin
se

n-
Im

pl
an

ta
ti

on
, i

nt
er

ve
nt

io
ne

lle
 

un
d 

re
fr

ak
ti

ve
 C

hi
ru

rg
ie

 –
 D

GI
I 

–
Pr

of
. D

r. 
m

ed
. G

er
d 

U.
 A

uf
fa

rt
h

Un
iv

er
si

tä
ts

-A
ug

en
kl

in
ik

 (K
op

fk
lin

ik
um

)
Im

 N
eu

en
he

im
er

 F
el

d 
40

0,
 D

-6
91

20
 H

ei
de

lb
er

g
Te

l.:
 (+

49
) 6

2 
21

/5
6

-6
6 

95
Fa

x:
 (+

49
) 6

2 
21

/5
6

-1
7 

26

Po
st

an
sc

hr
ift

:
Co

ng
re

ss
-O

rg
an

is
at

io
n 

Ge
rl

in
g 

Gm
bH

W
er

ft
st

ra
ße

 2
3,

 D
-4

05
49

 D
üs

se
ld

or
f

Te
l.: 

(+
49

) 2
11

/5
9 

22
 4

4
Fa

x: 
(+

49
) 2

11
/5

9 
35

 6
0

Bi
tt

e 
ab

tr
en

ne
n 

un
d 

ei
ns

en
de

n 
an

:
Co

ng
re

ss
-O

rg
an

is
at

io
n 

Ge
rli

ng
 G

m
bH

*
Eu

ro
 15

,– 
Er

m
äß

ig
un

g 
be

i E
rt

ei
lu

ng
 e

in
er

 L
as

ts
ch

rif
te

rm
äc

ht
ig

un
g

od
er

 b
ei

 s
el

bs
tä

nd
ig

er
 Ü

be
rw

ei
su

ng
 a

uf
 d

as
 V

er
ei

ns
ko

nt
o 

bi
s

zu
m

 3
1. 

Ja
nu

ar
 e

in
es

 B
ei

tr
ag

sj
ah

re
s.



Bitte abtrennen und im
 Fensterkuvert einsenden an:

D
G

II-M
itg

lied
ersekretariat

C
o

ng
re

ss-
O

rg
a

nisa
tio

n
G

e
rling

 G
m

b
H

W
erftstraße 23

40549 D
üsseldorf

D
E

U
TS

C
H

LA
N

D



29

Anreise zum M,O,C,Anreise zum M,O,C,

Der Messestandort M,O,C, im Norden von München ist nur 20 Autominuten vom Flug-
hafen entfernt und durch die direkte Anbindung zur Autobahn A9 Nürnberg/Salzburg
und A99 Stuttgart bestens erreichbar. Parkplätze sind in ausreichender Anzahl vor-
handen. Auch mit der U-Bahn U6 erreichen Sie das M,O,C, bequem in nur 12 Minuten von
der Stadtmitte aus mit anschließend 5 Minuten Fußweg von der U-Bahn zum M,O,C,.


